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(54) Einrichtung zum Fördern von stabförmigen Artikeln

(57) Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum För-
dern von stabförmigen Artikeln der Tabak verarbeiten-
den Industrie, insbesondere Filterstäben, mit einer die
Artikel in längsaxialer Richtung fördernden Förderlei-
tung, einer Quertransporteinrichtung mit Mitteln zum
queraxialen Fördern der Artikel und einer die Förderlei-
tung mit der Quertransporteinrichtung verbindenden Um-
lenkeinrichtung, weiche die längsaxiale Bewegung der
Artikel im Bereich einer Umlenkzone (8) in eine quera-
xiale Förderrichtung überführt, wobei die Quertransport-

einrichtung wenigstens eine stirnseitige Längsführungs-
einrichtung (30, 31) für wenigstens ein Kopfende der
stabförmigen Artikel aufweist.

Die Einrichtung wird dadurch weitergebildet, dass
eine Verstelleinrichtung (41, 42, 43, 44) für die Längs-
führungseinrichtung (30, 31) für wenigstens ein Kopfen-
de der stabförmigen Artikel vorgesehen ist.

Darüber hinaus betrifft die Erfindung eine Maschine
der Tabak verarbeitenden Industrie oder eine Förderan-
lage der Tabak verarbeitenden Industrie.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum För-
dern von stabförmigen Artikeln der Tabak verarbeiten-
den Industrie, insbesondere Filterstäben, mit einer die
Artikel in längsaxialer Richtung fördernden Förderlei-
tung, einer Quertransporteinrichtung mit Mitteln zum
queraxialen Fördern der Artikel und einer die Förderlei-
tung mit der Quertransporteinrichtung verbindenden Um-
lenkeinrichtung, welche die längsaxiale Bewegung der
Artikel im Bereich einer Umlenkzone in eine queraxiale
Förderrichtung überführt, wobei die Quertransportein-
richtung wenigstens eine stirnseitige Längsführungsein-
richtung für wenigstens ein Kopfende der stabförmigen
Artikel aufweist. Darüber hinaus betrifft die Erfindung ei-
ne Maschine der Tabak verarbeitenden Industrie oder
eine Förderanlage der Tabak verarbeitenden Industrie.
[0002] Vorrichtungen dieser Art dienen dazu, stabför-
mige Artikel der Tabak verarbeitenden Industrie, insbe-
sondere Filterstäbe, von einer mit einer Filterherstellma-
schine bzw. einem Filtervorrat verbundenen Sendeein-
richtung mit hoher Förderrate über weite Entfernungen
zu einem Empfänger, beispielsweise einem Vorrat oder
einer Weiterverarbeitungsmaschine zu fördern.
[0003] In der pneumatischen Förderleitung werden die
Artikel mit hoher Geschwindigkeit unter der Wirkung von
Druckluft längsaxial gefördert. Da die Artikel während ih-
rer Weiterverarbeitung aber queraxial bewegt werden,
ist eine Umlenkung der Förderrichtung aus der längsa-
xialen in die queraxiale Bewegungsrichtung erforderlich.
Dazu dient die Empfangsstation, die hintereinander die
Artikel erfassenden Fördermittel aufweist, welche den
Artikelstrom auf vorgegebene Weise vergleichmäßigen.
Dabei wird zwischen aufeinanderfolgenden Artikeln ein
Abstand gebildet, wodurch gewährleistet ist, dass die Ar-
tikel ohne gegenseitige Behinderung sicher von der
längsaxialen in die queraxiale Bewegungsrichtung um-
gelenkt werden können. Ist dieser Artikelabstand aus ir-
gendwelchen Gründen zu klein, kann das Störungen in
der Umlenkzone verursachen, die zum Stillstand der An-
lage führen und aufwendige Wartungsarbeiten mit dem
entsprechenden Produktionsausfall der angeschlosse-
nen Maschinen erfordern können.
[0004] Durch EP-A-0 261 271 A1 sind bereits die ein-
gangs genannten Maßnahmen im Bereich der Umlenk-
zone bekannt geworden, mit deren Hilfe ein besonders
kritischer Bereich der Empfangsstation überwacht wird,
sodass entstehende Störungen sehr schnell entdeckt
werden können, bevor sie einen größeren Schaden an-
richten, zu dessen Behebung eine längere Betriebspau-
se erforderlich wäre.
[0005] Ferner sind durch die GB-A-2 070 545 sowie
durch die DE 34 17 483 A1 am empfangsseitigen Ende
der pneumatischen Fördereinrichtung in Abhängigkeit
von einem durch Näherungssensoren gewonnenen Stö-
rungssignal betätigte Bremsmittel zur Unterbrechung der
Artikelzufuhr sowie eine Sensoranordnung zur Ab-
standsüberwachung aufeinander folgender Artikel be-

kannt geworden.
[0006] Weiterhin beschreibt EP-B-0 699 396 eine gat-
tungsgemäße Einrichtung bzw. Vorrichtung zum Fördern
von stabförmigen Artikeln der Tabak verarbeitenden In-
dustrie, insbesondere von Fliterstäben, mit einer die Ar-
tikel in längsaxialer Richtung fördernden pneumatischen
Fördereinrichtung, einer Quertransporteinrichtung mit
Mitteln zum queraxialen Fördern der Artikel und einer die
pneumatische Fördereinrichtung mit der Quertransport-
einrichtung verbindenden Empfangsstation, welche die
längsaxiale Bewegung der Artikel auf vorgegebene Wei-
se beeinflussende Längsfördermittel und eine Umlenk-
zone mit Mitteln zum Umlenken der längsaxialen Bewe-
gung der Artikel in die queraxiale Förderrichtung der
Quertransporteinrichtung aufweist, wobei der Umlenkzo-
ne mit einer Steueranordnung verbundene Überwa-
chungsmittel zum Feststellen von Störungen in der Arti-
kelbewegung in der Umlenkzone und zum Abgeben ent-
sprechender Störungssignale zugeordnet sind. Die Of-
fenbarung dieser Patentschrift wird in die Offenbarung
der vorliegenden Anmeldung ausdrücklich mit aufge-
nommen.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine weitere Einrichtung der eingangs be-
schriebenen Art anzugeben, wobei es möglich sein soll,
schnell und einfach Anpassungen an unterschiedliche
Filterstablängen durchzuführen.
[0008] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Einrich-
tung zum Fördern von stabförmigen Artikeln der Tabak
verarbeitenden Industrie, insbesondere Filterstäben, mit
einer die Artikel in längsaxialer Richtung fördernden För-
derleitung, einer Quertransporteinrichtung mit Mitteln
zum queraxialen Fördern der Artikel und einer die För-
derleitung mit der Quertransporteinrichtung verbinden-
den Umlenkeinrichtung, welche die längsaxiale Bewe-
gung der Artikel im Bereich einer Umlenkzone in eine
queraxiale Förderrichtung überführt, wobei die Quer-
transporteinrichtung wenigstens eine stirnseitige Längs-
führungseinrichtung für wenigstens ein Kopfende der
stabförmigen Artikel aufweist, die dadurch weitergebildet
wird, dass eine Verstelleinrichtung für die Längsfüh-
rungseinrichtung für wenigstens ein Kopfende der stab-
förmigen Artikel vorgesehen ist.
[0009] Insbesondere verfügen die Längsführungsein-
richtungen der Quertransporteinrichtung beiderseits der
Kopfenden der queraxial geförderten stabförmigen Arti-
kel über jeweils eine Verstelleinrichtung, sodass zwi-
schen den beiden Längsführungseinrichtungen ein ein-
lagiger Artikelstrom gefördert wird. Es ist aber auch denk-
bar, dass an der Quertransporteinrichtung nur eine Ver-
stelleinrichtung vorgesehen ist, mittels der die eine
Längsführungseinrichtung automatisch bei einem For-
matwechsel wie z. B. einer Änderung der Stablänge der
stabförmigen Artikel verstellt und in ihrem Abstand zu
der gegenüberliegenden Längsführungseinrichtung ein-
gestellt bzw. angepasst wird.
[0010] Durch die erfindungsgemäße Verstelleinrich-
tung für die Längsführungseinrichtung wird eine einfache
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und schnelle und insbesondere automatische Einstel-
lung der Abstände von den beiden Längsführungsein-
richtungen an der Quertransporteinrichtung erreicht. Da-
zu ist es nicht mehr erforderlich, dass Bedienungsperso-
nal, beispielsweise bei einem Formatwechsel, die Ab-
stände zwischen den Längsführungseinrichtungen auf
manuelle Weise einstellt. Insgesamt werden die Anpas-
sungszeiten hierdurch verkürzt.
[0011] Außerdem wird durch die automatische Ab-
standseinstellung ein positionsgenauer Abstand zwi-
schen den beiden Längsführungseinrichtungen erzielt.
In der Längsführungseinrichtung werden beispielsweise
die umgelenkten längsaxial geförderten Artikel aus einer
Förderleitung mittels der Quertransporteinrichtung quer-
axial durch weitere Förderelemente, z.B. Walzen und/
oder Bänder, queraxial weitergefördert, sodass der in der
Quertransporteinrichtung ausgebildete einlagige Artikel-
strom beispielsweise zu einem Magazin oder derglei-
chen gefördert wird. Eine bekannte Einrichtung zum För-
dern der stabförmigen Artikel mit einer längsaxial för-
dernden Förderleitung und einer entsprechenden Quer-
transporteinrichtung ist beispielsweise die Filteremp-
fangsstation an einer Zigarettenstrangmaschine, wo-
durch kontinuierlich Filterstäbe einem Filterstabmagazin
der Filteransetzmaschine zugeführt werden.
[0012] Dazu ist weiter vorgesehen, dass die Quer-
transporteinrichtung zwei relativ zueinander bewegbare
und im Abstand zueinander einstellbare, stirnseitige
Längsführungseinrichtungen für die beiden Kopfenden
der stabförmigen Artikel aufweist.
[0013] Um eine definierte Führung des einlagigen Ar-
tikelstroms in der Quertransporteinrichtung zu erreichen,
ist ferner vorgesehen, dass für die oder jede Längsfüh-
rungseinrichtung zwei Endpositionsanschläge vorgese-
hen sind, zwischen denen eine Art Hubbewegung der
Längsführungseinrichtung quer zur Förderrichtung, ins-
besondere senkrecht zur Förderrichtung, des Artikel-
stroms möglich ist und eine Verstellung ausgeführt wird.
[0014] In einer weiteren Ausführungsform wird vorge-
schlagen, dass die Längsführungseinrichtungen gegen-
sinnig oder symmetrisch zueinander mittels einer oder
mittels jeweils einer Verstelleinrichtung verstellt werden
oder verstellbar sind.
[0015] Günstig ist es überdies, wenn als Verstellein-
richtung wenigstens ein Antrieb, insbesondere ein pneu-
matischer Antrieb (Pneumatikzylinder) oder Servoantrie-
be, vorgesehen ist, mittels dem wenigstens eine Längs-
führungseinrichtung quer, insbesondere senkrecht, zur
Förderrichtung der Artikel bewegbar ist oder bewegt wird
oder mittels dem der oder ein vorbestimmter Abstand der
Längsführungseinrichtungen zueinander einstellbar ist
oder eingestellt wird. Beispielsweise kann über positi-
onsgeregelte Servoantriebe eine stufenlose Verstellung
der Abstände von zwei Längsführungseinrichtungen er-
reicht werden.
[0016] Darüber hinaus ist es von Vorteil, wenn die Län-
ge der Hubbewegung einer oder beider Längsführungs-
einrichtungen quer zur Förderrichtung der Artikel varia-

bel und positionsgenau einstellbar ist.
[0017] Insbesondere ist wenigstens eine quer zur För-
derrichtung der queraxial geförderten Artikel ausgebilde-
te Linearführung für die oder beide Längsführungsein-
richtungen vorgesehen, wodurch eine definierte lineare
Verschiebung der Längsführungseinrichtungen an der
Quertransporteinrichtung erreicht wird.
[0018] Vorzugsweise sind die oder beide Längsfüh-
rungseinrichtungen der queraxialen Transporteinrich-
tung als Führungsschienen oder Führungsflächen ent-
lang der Förderrichtung der queraxial geförderten Artikel
ausgebildet.
[0019] Vorzugsweise ist im Bereich der Umlenkzone
am Ende der längsaxial fördernden Förderleitung die
Umlenkeinrichtung als ein Umlenkkeil ausgebildet. Dar-
über hinaus ist es weiterhin von Vorteil, wenn die Um-
lenkeinrichtung längsverschiebbar, bezogen auf die
längsaxial geförderten Artikel, ausgebildet ist.
[0020] Eine weitere Vereinfachung der automatischen
Einstellung, beispielsweise bei einem Formatwechsel an
einer Filterempfangsstation wird erreicht, wenn wenig-
stens ein Verstellantrieb zur Längsverschiebung der Um-
lenkeinrichtung vorgesehen ist. Beispielsweise wird ein
Verstellantrieb durch einen positionsgenauen Servomo-
tor oder auch durch einen Pneumatikzylinder verwirk-
licht.
[0021] Insbesondere ist es günstig, wenn die Länge
der Längsverschiebung der Umlenkeinrichtung einstell-
bar ist oder eingestellt wird.
[0022] Die Einrichtung zeichnet sich weiterhin dadurch
aus, dass die Länge der Längsverschiebung der Umlen-
keinrichtung der Größe der Hubbewegung der oder bei-
der Längsführungseinrichtungen entspricht. Hierdurch
werden auf einfache Weise Anpassungen an unter-
schiedliche Filterstablängen erreicht, ohne dass das Be-
dienungspersonal auf manuelle Weise Einstellungen an
der Fördereinrichtung vornehmen muss.
[0023] Vorzugsweise ist ferner die erfindungsgemäße
Fördereinrichtung eingangsseitig an einem Filterstab-
magazin, insbesondere einem Filterstabmagazin einer
Maschine der Tabak verarbeitenden Industrie oder in ei-
ner Förderanlage der Tabak verarbeitenden Industrie an-
geordnet.
[0024] Darüber hinaus wird die Aufgabe der Erfindung
durch eine Maschine der Tabak verarbeitenden Industrie
oder eine Förderanlage der Tabak verarbeitenden Indu-
strie, die mit einer voranstehend beschriebenen Einrich-
tung zum Fördern von stabförmigen Artikeln der Tabak
verarbeitenden Industrie ausgebildet ist, gelöst. Zur Ver-
meidung von Wiederholungen wird auf die voranstehen-
den Ausführungen ausdrücklich verwiesen.
[0025] Die Erfindung wird nachstehend ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens an-
hand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen beschrieben, wobei bezüglich aller im
Text nicht näher erläuterten erfindungsgemäßen Einzel-
heiten ausdrücklich auf die Zeichnungen verwiesen wird.
Es zeigen:
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Fig. 1 eine Draufsicht auf eine erfindungsgemäße
Fördereinrichtung einer Filterempfangsstation,
bei der entsprechende Teile der Artikelführung
weggelassen worden sind, um die Funktion der
Einrichtung sichtbar zu machen;

Fig. 2 eine perspektivische Teilansicht einer Quer-
transporteinrichtung aus Fig. 1, bei der zur Ver-
deutlichung der erfindungsgemäßen techni-
schen Merkmale von der Einzeichnung unter-
geordneter Merkmale abgesehen worden ist.

[0026] In den folgenden Figuren sind jeweils gleiche
oder gleichartige Elemente bzw. entsprechende Teile mit
denselben Bezugsziffern versehen, so dass von einer
entsprechenden erneuten Vorstellung abgesehen wird.
[0027] In Fig. 1 ist eine Draufsicht einer Fördereinrich-
tung 1 von stabförmigen Artikeln der Tabak verarbeiten-
den industrie, insbesondere von Filterstäben, gemäß der
vorliegenden Erfindung schematisch dargestellt. Hierbei
empfängt eine Empfangsstation über eine Führungs-
bahn Filterstäbe, die in einer pneumatischen Förderlei-
tung von einer nicht dargestellten Sendestation hier ein-
treffen. Die längsaxiale Bewegung der Filterstäbe wird
in einer Umlenkzone 8 in eine queraxiale Förderbewe-
gung überführt.
[0028] Für weitere Einzelheiten der Empfangsstation
wird auf das in die vorliegende Offenbarung vollumfäng-
lich aufgenommene Dokument EP-B-0 699 396 verwie-
sen, in der eine Doppelempfangsstatlon im Ausführungs-
beispiel ausführlich beschrieben ist. Die Ausführungen
im Hinblick auf die Doppelempfangsstation gelten auch
für die in Fig. 1 dargestellte Empfangsstation in entspre-
chender Weise.
[0029] Nach Vereinzelung von Filterstäben durch ent-
sprechende Walzenpaare in der längsaxial fördernden
Förderleitung gelangen die beschleunigten Filterstäbe in
die Umlenkzone 8. Die Förderrichtung der längsaxial ge-
förderten Filterstäbe an der Empfangsstation 1 ist durch
nach links weisende Pfeile angedeutet.
[0030] In der Umlenkzone 8 wird die längsaxiale Be-
wegung der Filterstäbe in eine queraxiale Bewegung um-
gelenkt. Hierzu schließt sich an die Förderleitung ein För-
derbandabschnitt an, der eine Längsführung 17 mit ei-
nem Ablenkkeil 18 aufweist. Die Längsführung 17 ist zur
Quertransporteinrichtung offen. Die vom Ablenkkeil 18
aus ihrer längsaxialen Bewegung abgelenkten Filterstä-
be gelangen in den Wirkungsbereich von Quertransport-
walzenpaaren und werden von diesen queraxial in eine
Quertransportstrecke 22 gedrückt, so dass sie von (hier
nicht dargestellten) Bändern erfasst und in ein schema-
tisch eingezeichnetes Filterstabmagazin 24 gefördert
werden.
[0031] Die Quertransportstrecke 22 wird seitlich be-
grenzt durch zwei Längsführungsschienen 30, 31, die im
Mündungsbereich zur Längsführung 17 verschlankt sind,
wodurch der Einmündungsbereich verbreitet ist.
[0032] Zu weiteren Einzelheiten wird ergänzend auf

Fig. 2 verwiesen, in der die Quertransportstrecke 22 in
einer perspektivischen Ansicht detailliert dargestellt ist.
[0033] Seitlich am Rahmenträger sind für jede Füh-
rungsschiene 30, 31 zwei Antriebe 41, 42, 43, 44 vorge-
sehen, so dass die Führungsschienen 30, 31 senkrecht
zur Förderrichtung des einlagigen Artikelstroms in der
Quertransportstrecke 22 bewegt werden können. Hierbei
ist der Abstand der Führungsschienen 30, 31 im Bereich
der parallel verlaufenden Führungsflächen im Anschluss
an den Einmündungsbereich auf die Länge der queraxial
geförderten Filterstäbe eingestellt.
[0034] Als Antriebe 41, 42, 43, 44 eignen sich sowohl
positionsgenaue Servoantriebe als auch Pneumatikzy-
linder, sodass der Abstand der Führungsschienen 30, 31
ohne manuellen Eingriff des Bedienungspersonals sich
auf automatische Weise einstellen lässt.
[0035] Bei einem Wechsel der in der Förderleitung ge-
förderten Filterstäbe bzw. bei einem Wechsel der Filter-
stablänge werden die Führungsschienen 31, 31 symme-
trisch zur Mittellage der Filterstäbe in der Quertransport-
strecke 22 verstellt und an die Länge der Filterstäbe an-
gepasst. Zusätzlich zur Verschiebung der Führungs-
schienen 30, 31 wird auch gleichzeitig der Umlenkkeil 18
um dieselbe Länge entsprechend verschoben. Hierzu ist
ebenfalls für die Längsverschiebung des Umlenkkeils 18
ein Antrieb 19, beispielsweise in Form eines Pneumatik-
zylinders 19, an der Längsführung 17 vorgesehen.
[0036] Durch die Aktivierung des Pneumatikzylinders
19 wird der Umlenkkeil 18 zwischen den beiden Anschlä-
gen 20, 21 entsprechend hin und her bewegt. Hierbei Ist
der Pneumatikzylinder 19 über entsprechende Form-
stücke mit dem Umlenkkeil 18 verbunden. Durch die ent-
sprechende Schaltung des Pneumatikzylinders 19 wird
der Umlenkkeil 18 entsprechend hin und her bewegt bzw.
verschoben.
[0037] Darüber hinaus sind entsprechende Linearfüh-
rungen für die Führungsschienen, die senkrecht zur För-
derrichtung der in der Quertransportstrecke 22 geförder-
ten Artikel ausgebildet sind, vorgesehen, wodurch die
Führungsschiene 30 bzw. 31 ebenfalls linear zwischen
Anschlägen verstellt werden. Hierzu ist in der Mitte der
Quertransportstrecke 22 eine innere Annschlagleiste 35
mit entsprechenden Anschlägen 36, 37 angeordnet,
Durch die Anschläge 35, 36 wird eine (erste) Endposition
der ausgeführten linearen Hubbewegungen der Füh-
rungsschienen 30, 31 ausgebildet.
[0038] Die andere Endposition wird dann erreicht,
wenn die Führungsschienen 30, 31 nach außen bewegt
werden, sodass die an den Führungsschienen 30, 31
senkrecht nach außen weisenden und angeordneten
Verstellbolzen 38 die äußeren seitlichen Anschläge 45,
46 berühren.

Bezugszeichenliste

[0039]

1 Fördereinrichtung
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8 Umlenkzone
17 Längsführung
18 Umlenkkeil
19 Pneumatikzylinder
20 Anschlag
21 Anschlag
22 Quertransportstrecke
24 Filterstabmagazin
30 Führungsschiene
31 Führungsschiene
35 Anschlagleiste
36 Anschlag
37 Anschlag
38 Verstellbolzen
41 Antrieb
42 Antrieb
43 Antrieb
44 Antrieb
45 Anschlag
46 Anschlag

Patentansprüche

1. Einrichtung (1) zum Fördern von stabförmigen Arti-
keln der Tabak verarbeitenden Industrie, insbeson-
dere Filterstäben, mit einer die Artikel in längsaxialer
Richtung fördernden Förderleitung, einer Quertrans-
porteinrichtung mit Mitteln zum queraxialen Fördern
der Artikel und einer die Förderleitung mit der Quer-
transporteinrichtung verbindenden Umlenkeinrich-
tung, welche die längsaxiale Bewegung der Artikel
im Bereich einer Umlenkzone (8) In eine queraxiale
Förderrichtung überführt, wobei die Quertransport-
einrichtung wenigstens eine stirnseitige Längsfüh-
rungseinrichtung (30, 31) für wenigstens ein Kopf-
ende der stabförmigen Artikel aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Verstelleinrichtung (41,
42, 43, 44) für die Längsführungseinrichtung (30, 31)
für wenigstens ein Kopfende der stabförmigen Arti-
kel vorgesehen ist.

2. Einrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Quertransporteinrichtung zwei
relativ zueinander bewegbare und im Abstand zu-
einander einstellbare, stirnseitige Längsführungs-
einrichtungen (30, 31) für die beiden Kopfenden der
stabförmigen Artikel aufweist.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass für die oder jede Längsfüh-
rungseinrichtung (30, 31) zwei Endpositionsan-
schläge (35, 45; 36, 46) vorgesehen sind.

4. Einrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Längsführungseinrichtun-
gen (30, 31) gegensinnig oder symmetrisch zuein-
ander verstellt werden oder verstellbar sind.

5. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein An-
trieb (41, 42, 43, 44) vorgesehen ist, mittels dem
wenigstens eine Längsführungseinrichtung (30, 31)
quer, insbesondere senkrecht, zur Förderrichtung
der Artikel bewegbar ist oder bewegt wird oder mit-
tels dem der oder ein vorbestimmter Abstand der
Längsführungseinrichtungen (30, 31) zueinander
einstellbar ist oder eingestellt wird.

6. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Länge der Hub-
bewegung einer oder beider Längsführungseinrich-
tungen (30, 31) quer zur Förderrichtung der Artikel
variabel einstellbar ist.

7. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens eine quer
zur Förderrichtung der queraxial geförderten Artikel
ausgebildete Linearführung für die oder beide
Längsführungseinrichtungen (30, 31) vorgesehen
ist.

8. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die oder beide
Längsführungseinrichtungen (30, 31) als Führungs-
schienen (30, 31) oder Führungsflächen ausgebildet
sind.

9. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Umlenkeinrich-
tung als ein Umlenkkeil (18) ausgebildet ist.

10. Einrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Umlenkeinrichtung (18) längs-
verschiebbar ausgebildet ist.

11. Einrichtung nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens ein Antrieb (19) zur
Längsverschiebung der Umlenkeinrichtung (18) vor-
gesehen ist.

12. Einrichtung nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Länge der Längsverschie-
bung einstellbar ist oder eingestellt wird.

13. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Länge der Längs-
verschiebung der Umlenkeinrichtung der Größe der
Hubbewegung der oder beider Längsführungsein-
richtungen (30, 31) entspricht.

14. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einrichtung ein-
gangsseitig an einem Filterstabmagazin, insbeson-
dere einem Filterstabmagazin (24) einer Maschine
der Tabak verarbeitenden Industrie, oder in einer
Förderanlage der Tabak verarbeitenden Industrie,
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angeordnet ist.

15. Maschine der Tabak verarbeitenden Industrie oder
Förderanlage der Tabak verarbeitenden Industrie
mit einer Einrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 14.
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